
»sK. »5». Samstag den 12. Juli »82« .

Z. 394. » (2) Nr. IU829.
I n dem k. k. Hof- und Staatsdruckerei-

Verlage,
Wien, Sl'ngersiraßc Nr. 913, ist erschienen und zu haben:

Der Natursell,stdrnck in seiner Anwendung aus
die Gefäßpflanzen >es österr. Kaiserstaates.

M i t besonderer Berücksichtigung der Nervation
in den Flächenorganen der Pflanzen. Von den
k. k. Professoren D r . C o n s t a n t i n v o n E t -
t i n g s h a u s e n und D r . A l o i s P o k o r n y .

Seiner k. k. Apostolischen Majestät

Franz Josef i .
Kaiser von Oesterreich :c. :c. lc.

in tiefster Ehrfurcht gewidmet.
Fünf Bände in Großfolio mit 5N<> Tafeln

(<:Ii-l:a ttlw Pflanzen); auf dem feinsten Ku-
pferdruck-Velin-Papier, nebst einem Bande in
Großquart mit 3»> Tafeln und 43 Bogen Text,
in Leinwand gebunden. Preis 1N0 fl. C. M .

Die Alpen
der dalmatinischen Küste,

mit Hinzufügung der von Kühing im adriati-
Meere überhaupt aufgeführten Arten.

Hon

M i t Darstellung eines Theiles derselben im
Naturselbstdruck. gr. 4. 1855. M i t 24 Tafeln.
Auf feinem Maschinen-Regal, in Umschlag brosch.

3 si. 3tt kr. C. M .

Eine Probe der

lryptogamischen Flora
des Arpaschthales

in den siebenbürgischen Karpathen.
Von

M i t Darstellung eines Theiles derselben im
Naturselbstdruck. Folio. 1853. M i t 7 Tafeln.
Auf feinem Maschinen-Regal, 2 si. 30 kr. C. M .

D ie Entdeckung des Naturselbst-
druckes, oder die Erfindung: von ganzen
Herbarien, Stoffen, Spitzen, Stickereien und
überhaupt allen Originalien und Kopien, wenn
sie auch noch so zarte Erhabenheiten und Ver-
tiefungen an sich haben, durch das Original
selbst auf einfachschnelle Weise Druckformen her-
zustellen, womit man sowohl weiß auf gefärb-
tem Grunde drucken und prägen, als auch mit
den natürlichen Farben auf weißem Papiere
Abdrücke, dem Originale identisch gleich, ge-
winnen kann, ohne daß man einer Zeichnung
oder Gravüre auf die bisher übliche Weise durch
Menschenhände bedarf. V o n A l o i s Au er.

M i t 2« Tafeln Pflanzen-, Spitzen-, Stein-
?c. Abdrücken, in gr. 4. 1853, in deutscher,
italienischer und französischer Sprache.

Broschirt 3 si. C. M .

3. 4 l 6 . u l ! ) Nr. ,1783.
A n z e i g e ,

das Re ichsgesetzv la t t b e t r e f f e n d .
Das hohe k. k Finanzministerium hat mit

Drkret vom 23 Juni , 8 5 « , Nr. 9 8 6 ^ . ^ ,
Über Antrag der gefertigten k. k. Direktion, zur
Erleichterung der nachträglichen Anschaffung dcs
Reich6a/sch-Blattes der Jahrgänge 1849 bis
^ 5 5 die Preise dieses wichtigen Geschwcrüs
dergestalt zu ermäßigen geruht, daß nicht nur
bie deutsche, so n dern a uch d, e d i s z u m
^ck lusse o c s I ü h r e s 1852 erschienenen
D o p p e l a u s g a b e n in böhmisch,, i t a l i c«
"isch-,magyarisch', polnische, romanisch.,

r u t h e n i s c h -, serb isch - i l l y r i s c h -, serb isch -
k r o a t i s c h « u n d s l o v c n i s c h c d e u t s c h e r
A u s g a b e um nachstehende Preise abgelassen
melden können:

Jahrgang 1849 . . . . 2 st. — kr.
» , 8 5 9 . . . . 5 » ' »
>, 1851 . . . 1 >> 15 »
>> ' 1852 . . . . 2 >, 3U >,
„ 185<» . . . . « » ' »
» I 8 5 l . . . . 4 » — »
» 1855 . . . . 2 » 15 »

Einzelne Nummern der Doppelausgaden wer«
den, der Imper ia l - Druckbogen , bestehend aus
acht Ouartblattern, mit e i n e m Kreuzer, dage-
gen aber auch alle jcne Stücke, welche weniger
als einen Impcrialbogcn stark sind, zu demselben
Preise berechnet.

Won der k. k. Hof- und Staats-Druckerei-
Direktion.

Wien am 2. Ju l i 185«.

Z ? 4 I 7 . :, ( I ) Nr . 11717,
A u s s c h r e i b u n g

der Theater «Unternehmung zu I n n s b r u c k .
Dle Unternehmung des k. k. National-Thea-

ters in Innsbruck wird vom 1. September 18.56
an, für drei Jahre in Pacht gegrben werden.
Dabel wird jedoch bemerkt, daß es dem jeweili-
gen Unternehmer glstatttt lst, in den Monaten
Mai , Jun i , Juli und August keine lheatrall°
schen Vorstellungen zu geb^n, für welche Zeit
das Dispositions-Recht mit dem Theater sich
vorbehalten wird. Die Gesuche um Uebcrlassung
der Unternehmung sind b i s I » . I u l i d. I ,
belegt m>t glaubwürdigen Zeugnissen, über Mo<
ral t tät , gute polit,sche Haltung, Vermögcnsver«
haltnisse, Kenntnisse und Erfahrung des Bi t t -
stellers in der Leitung einer Bühne, der f. k.
Statthalterei in Innsbruck zu überreichen.

Zur vorläufigen Wissenschaft der Unterneh.
mungslustigen wird übrigens Nachstehendes be-
kannt gegeben. Dem Unternehmer wird das
k. k. Theater« Gebäude, sowie das vorhandene
Theater « Inventar , welches im v. I . mit z,cm<
llch vielen Stücken vermehrt wurde, zum He-
brauche unentgeltlich überlassen, und demselben
nachstehende Einnahms-Rubriken eingelä'umt:

1. sämmtliche Eintr i t ts ' und Abonnements-
gelber, mit Ausnahme jener beiden Vorstellungen,
welche jährlich zum Besten der Armen zu ge-
ben sind.

2. Die frcie Verfügung über 59 Logen.
3. Der Bestandzins des Kaffch-Genxrdsbe.

triebs im Theater.
Zehn Prozent der reinen Einnahmen von

all<n in- und außer dem Theater in der Stadt
Innsbruck stattfindenden Produktionen, nach
Maßgabe und mit jenen Modifikationen, die in
den Kontraktsbedingungen besonders werden fest-
gesetzt werden.

5. Der Bezug des festgesetzten Aerarialbei-
trags.

Dagegen hat sich die Unternehmung ver?
bindlich zu machen:

1. zur Erhaltung einer guten Gesellschaft
für deutsches Schauspiel; die Verpflichtung zur
Haltung einer Opern -Gesellschaft wlrd zwar nlcht
zur ausdrücklichen Bedingung gemacht, dem
Unternehmer jedoch zur besondern Empfehlung
gereichen.

2. Zur Besorgung eines befriedigenden Or>
chcstcrs, VlsttNuna. einer entsprechenden Garde-
robe und einer ausgewählten Theater-B,bl>otl>k.

3. Zur Leistung einer Kaution v. 1WU st
Conv. Münze.

4. Zur Beobachtung jener Theater- u,id po.
lizeilichen Vorschriften, welche beim Vertrags-
Abschlüsse demselben wilden bekannt gegeben
werden.

Die nähern Kontrakts-Bestimmungen können
bei der Intendanz des k. k. National'Theaters
eingesehen werden.

Innsbruck am 18. Jun i 185«.

Z. 407. a (2) Nv. ii567.
IlflPjUllIitXE 1IEGIO • * • • -

18TO liO^lllAKJ^O
Di SClEiNZE, LET'lEKA ED AliTI.

Programme.
U I. R. Islituto apie il concorso all*

ordinario premio biennale da conferirsi
ncli' anno i858 al lAutore della Menioria
die dia la piii adequala e soddisi'acenle
risposta al seguente quesito :

„Eseguite che saranno le strade ferrate
uel Keg no Lombardo-Venclo:

„ l . ° Quali cambiamenli convengano al
„commereio, all' induslria, all' agricoliura?

,,2.u Dato 1' altuale sistema doganale,
;;([iiali inodisicazioni si possano iiilro-
„duiTe?

„3 ° hi quali localila del Regno siano
„piu opportuni gli emporj sranchi ! e se
„11011 convcMiga piulloslo il chiamarc a
,,quest' ulilcio intere cilia, anzi che par-
„ziali stabilimcnli?

>,4'° Quali vaiilaggi conseguentemenic
„saratmo per derivarc alia pubblica e pi i-
,?vata ccuiiomia?"

11 premio e di lire 1800.
I dotti nazionali e stranieri,eccettuali

i Membri efictlivi dell' JstiluLo, sono am-
inessi al concorso, a potranno valersi in-
diJierentemenle delle iinguc ilaliana, laliua
o Irancese. Gli scritii do\ranno essere
rimessi sranchi di porto cntro tutto il 3 i
dir.embi'c 18Ö7 alia Segreteria di quest'
L^titulo residente in Milano nell* 1. R,
Palazzo di Brera, e , giusta le norme aca-
demiche, saranno condradislinti da mi7

epigrafe posta in sronlc ai medesimi, c
ripctuia su di una scbeda suggellata che
li accompagni c conlenga il nomc, co-
gnoine e il dumieilio dell' Autore. — Si
raccomanda 1' usservanza delle nolaie di-
scipline ast'inche le Meniorie possano essere
prese in consideiazione.

Yerra apeila colle dovute formalita
la sola scheda unil.a allo scrillo premiuto,
il quale rimarra dipropiiela dell'lslitulo j
gli aliri scrilti non premiate saranno de-
posli ncli' Archivio a giuslisicazione dei
proferiti giudizj, c le relative schede sug-
gellale venanno abbtuciate colle consuetc
prccau/ioni.

L' aggiudic.'izione del premio avra luogo
nel giorno della solenne adunanza dell'
anno i858.

Milano, il 3o maggio i860.
11 Pre&idtmte»

ROSSI.
II Scgretario,

Prof. Gio. VELADINI.

Z. 4N6. n (2) Nr. 222U.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Amtsbereiche der k. k. steier.-illyr.-kü-
stenl. Finanz-Landes-Direction ist eine Amts-
offizialcnstelle für das Rechnungöfach mit dem
Iahrcsgehalte von 7 W fi. in Erledigung ge-
kommen. Bewerber um diese Dienstcsstclle
oder eventuell um eine derlei Stelle mit dem
Gehalte von «0<l si. oder 5U0 si., baben ihre
Gesuche mit den legalen Nachweisungen über
Lebensart, Rcligionsbekenntniß, über ihre bis-
herige Dienstleistung, moralische und politische
Haltung, ferner über ihren Stand, ob ledig
oder verheirathet, endlich über ihre Studien
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und über die mit gutem Erfolge bestandene
Prüfung aus den Gefälls-, Kaff»,'- und Ver-
rechnungsvorschriften, wie nicht minder über die
erworbenen praktischen Kenntnisse in diesen Ge-
schäftszweigen und über ihre all fälligen Sprach-
kenntnisse — bis längstens 24. Jul i 1856 im
vorgeschriebenen Dienstwege bei dieser k. k. Fi-
nanz Landes-Direction einzubringen und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten im dießseitigcn Amtsbereiche ver-
wandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. Finanz-Landes-
Dircktion für Steiermark, Kärnten,
Kram und das Küstenland. Graz am
, . Jul i 1856.

Z. 405,. :, (2) Nr. 953.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k, k stcir. illyr. küstenl.
Fil a»z^«inde6-Direktion ist die Eitlneymersstelle
b,i dem k. k. Hllfszollamte, zuglelch HaflN' u»d
Se<" Bc>nirätö Agl'litie >>, Ika, mil dcm Ial)ies
gehalle von Vierhundert Gulden ncdst freier Wol)
nunq, oder in deren Ermanglung dem systemmä'
fna^n Quattier>ielde und mit der VcrbindllchkcU
zur Kautionülristung im Gehallsdetlage, zu besetzen,

Bewerber um diese Stelle haben ihre g-'hörig
dokomentirten Gesuche unter Nachweisuug dcb
Alters, StandeS, Religionsbekenntnisses, des
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und der italienischen und
wo möglich einer slavischen Sprache, der bishe-
rigen DicnAeiftung, der erworbenen praktischen
Kenntnisse im Zoll», Kasse- und Rechnungswesen,
dann der aus den See» Sanitalsvorschriften mil
gutem Erfolge abgelegten Prüfung, und endlich
der Kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten im Bereiche
der gedachten Finanz? LandrSdilektion verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst
wea.e bis 2i». Jul i »85« bei der t. k. Kameral-
Bezirks-Verwaltung in Trieft einzubringen.

Uebrigens wird bemerkt, daß auf Bewerber,
welche sich auch über die im neuen Zollverfah»
ren und der Warenkunde mit gutem Erfolge ab.
gelegte Prüfung auszuweisen im Stande sind,
vorzugsweise Rücksicht genommen werden wird.

Graz am 26. Juni 1V56

Z. 4 l 4 . » ( l ) Nr. 3133 u<l 7299
K u n d m a ch u n g.

Zur Versteigerung der im politischen Bezirke
Weixelstein am Savcstromc bei Sagor liegen-
den, dem Kameral-Aerar gehörigen Prupnik-
Realität.

I n Folge Dekretes des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums vom 12. Juni v. I . , Z. '/»472,
wird die dem Kameral-Aerar gehörige, aus dem
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Ratschach
«ml, Urb.-Nr. 48, Rektf.-Nr. »7 exzindirte, nun
im Freisassen-Grundbuche Urd-Nr. 222 inlie-
gende, am Savestrome bei Sagor im politischen
Bezirke Weixelstein, Steuergemcinde Dobouz 8,il)
Haus-Nr. 23 vorkommenden Prußnik-Realität
am 2». Ju l i 1856 Vormittag um 10 Uhr im
Orte der Realität mit Vorbehalt der Genehmi-
gung des hohen k. k. Finanz-Ministeriums im
Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe
ausgcboten werden.

Die Bestandtheile dieser, nur eine Viertel
stunde von der Bahnstation in Sagor entfernten
Realität sind:

l . A n G e b ä u d e n .
Das ein Stockwerk hohe, durchaus gemauerte,

mit Ziegeln eingedeckte, im Erdgeschosse aus
einer Gesindstube, Küche, Speisekammer und
Weinkeller, im l . Stockwerke aus 5 Wohn-
zimmern, dann 2 Dachzimmern bestehende, im
baullchen Stande erhaltene Wohnhaus;

der gemauerte baufällige Einsatzkeller, die ge-
mauerte, mit Ziegeln eingedeckte, im guten Bau-
zustande befindliche Borstenviehstallung;

das alte untere, mit Stroli eingedeckte, im sehr
baufälligen Zustande befindliche Stallgcbäude;

der gemauerte, mit Stroh eingedeckte, baufällige
Säurckellcr, worauf cin Getrcidekasten aus
buchenen Schrottwänden aufgestellt ist;

oaä obere, mit Stroh eingedeckte, sehr schadhafte
Stallgebäude sammt Dreschtenne;

das ncue, gemauerte und gewölbte, mit Ziegeln
eingedeckte, im guten Bauzustande befindliche
StaNgebäude sammt Dreschtenne;

die mit Stroh eingedeckte, aus 4 Ständen be-
stehende, neu einzudeckende Doppelharfe;

die gemauerte, mit Ziegeln eingedeckte, ebener-
dige gut erhaltene Waldhüthersbehausung, be-
stehend aus l Zimmer, l Kabinet, Speise-
kammer und Küche, dann die dazu gehörigen,
im sehr baufälligen Zustande befindlichen Ne-
bengebäude, als:

der gemauerte, mit einem Brctterdache ver-
sehene Einsahkeller;

der mit einem Brcttcrdachc versehene Schwein-
stall; die mit Brettern eingedeckte und
verschalte Strcukammer; die auf drei
Seiten aus Brettern, auf der vierten Seite
aus Maucrwerk gebaute, mit Brettern
eingedeckte Schmiede, und die aus Holz
errichtete und nur theilweise eingedeckte, auf
4 Pfeilern stehende offene Bauholzschupfe.

I I . A n W i r t s c h a f t s g e b ä u d e n .
Die Prußnik-Nealität besitzt:

an Aeckern . . . 4 Joch 897 ü) Klftr.
» Wiesen . . . 2 » 252 »
» Weiden . . . 61 » 2? »
„ Waldungen . . W9 » 7 ^ ! »
» Bau-Arca . . — » 893 »

außer Kultur . . 9 » 1498 »

Die Accker und Wiesen, sowic auch die Alpen-
weiden sind von guter Bodenbeschaffenheit, die
Waldungen dagegen mit jungen Buchen, Fichten
und Lärchen bestockt.

Der Ausrufsprcis für diese Kamcral-Ncalität
ist auf Sechstausend e inhunder t sechzig
Gulden 7 ^ kr. festgesetzt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der
hicrlands Realitäten zu besitzen fähig ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des
Auörufsprciscs mit 6 l 6 si. V, kr. vor der imi-
tation, entweder bar in Conv.-Münze, oder auf
den Ucberbringer lautende österreichische Staats-
papiere, die jedoch nur um 2 ^ unter dem Tages-
Cours angenommen, und binnen vier Wochen
gegen bares Geld einzulösen sind, zu erlegen.

Diese Kaution wird, wenn sie. bar erlegt
wurde, dem Meistlueter an der ersten Kauf-
schillingshälfte abgerechnet, alle übrigen Lizitan-
tcn hingegen erhalten die eingelegte Kaution
nach vollendeter Versteigerung zurück.

I m Falle der Kontraktbrüchigkeit des Er-
stchers steht es dem h. Aerar f r e i , auf dessen
Gefahr und Kosten die Realität neuerdings feil-
zubieten, und bei der zweiten Fcilbietung auch
einen geringeren als den ersten Ausrufspreis zu
Grunde zu legen.

Wenn Jemand bei der Versteigerung für
einen Dritten einen Anbot machen will, so ist er
schuldig, sich früher mit einer rcchtsförmlich für
diesen Akt ausgestellten und gehörig legalisirten
Vollmacht seines Kommittenten auszuweisen.

Von dcm Meistbote ist die Hälfte vier Wo-
chen nach crfolgter Genehmigung des Vcrkaufs-
aktes, und noch vor der Ucbergabe der Realität
zu berichtigen, der Ueberrest hingegen kann gegen
dem, daß solcher auf die verkaufte Realität in
erster Priorität versichert, und mit 5A in halb-
jährigen Raten verzinset wird, binnen fünf I ah -
.cn, in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen
abgetragen werden.

Die übrigen Vcrkauföbedingnissc und der
Kapitalsanschlag können bei der Kameral-Bezirks-
Verwaltung in Neustadt! und bei dem k. k.
Vcrwaltungsamte der Religionfonds - Domäne
Sittich eingesehen werden.

Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen,
im Orte der Realität selbst alle Theile derselben
persönlich in Augenschein zu nehmen.

K. k. Vcrwaltungsamt der Rcligionfonds-
Domäne. Sittich am 1l) I u n l 185,6.

Z ? l 3 l ^ 7 ^ ) ^ Nr. 39U7.
E d i k t .

Nachdem zu der laut Edcktes vom 20. Mai
1856, Z. 2958, auf den 3U Juni l. I . an«

geordlletil, erste» Tagsatzung zur exekutiven F.il»
bietung der, der Frau McN'ia M>schih a/hörigen,
>n der hiesigen Krakau-Norlladt liebenden, im
l̂ rundbuche der D. R, O. Commenda hier 5i>k
Urb. Nr. 68 l.'l, 69 vorkommenden Häuser und
der '/^ Ka'.ifrcchtsl)ube, im Schätzungswerlhe
von 8U78 ft, 55 kr., k.in Kausi'ittigcr erschie-
nen ist, so wird nun zu der auf den 28. Juli
l. I . Vormittnqs um 9 Ubr Hieramts augeord«
»ettn zweiten Feilbietungstagsotzung unter den
vorigen Modalitäten geschritten werden.

K. k. Landeögclicht in Laibach den 5. Juli 1856.
Z7 13V57 ( l ) N r l 3n67^

E d i k t .
Das k. k. Landesgericht in Laidach gibt hie«

mit bekannt:
Cs sei über Ansuchen des Leopold Fleisch«

mann, durch Dr. Rak 5>>l) ^illc^. 28. Juni
d I . , Nr. 3867, gegcn Alcnsia Klebrl, weqen
aus dem Urtheile vom 8. März d. I . , Nr.
1352, schuldige 1396 fl, l7 kr. l:. 5. c., in
oie exekutive Versteigerung der, der L'tztern gc»
hörigen, im Grundduche des Stadtmagistratrs
^n!i Konsk. Nr. 242 elng t̂raaenen und auf
«052 si. 26 kr., gerichtlich geschätzten Haußrca-
l>tät in Lâ bach gewlNiget, und cs seien die F^il-
dietungstagsatzungrn auf den l i . ?luc;ust, l 5 .
September und 13. Oktober l. I . Vormittags
9 Uhr Hiergerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder ü'l.'er den Schät-
zungswert!), bei der dritten auch unter dcmsclben
hintangegebcn wird.

Tas Sckatzungsprotokoll, der Grundbuchs«
Extrakt und die Lizitatiouöbidingnisse liegen in
dcr dießgerichtlichtn Reg'stratur zur Einsicht
offen.

Zualeich werden dessen die unbekannten Ta-
dlilargläudiger Josef Lipp und Johann Erker
^u Handen des auf ihre Kosten :><! lnino !lol,urn
aufgestellten Kurators Dr. Oblak verständiget.

K. k. Lündesaerickt Vaiback am 5, I u l ' 1r,56.
Z / 12V7. (2) Nr. 3«»3^

E d i k t .
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach wird

hiemit bekannt gemacht:
Auf dcm, dem Hcrrn Andreas WarzarolU

Edlen v. Thurnlak gehörigen landtasi'chen Gltte
Adlershofen hafte seit dem 3. April 1789 die
Abhandlung ddo. 28. August »7^8 nacd dcm
TodfaUe des Herrn Georg Bigmund v. Gar»
<arolli, Kraft welcher der Iosefa und Maria
Tredar, als Repräsentantinnen ihrer verstorbe-
nen Mutter Maria Anna geb. v. Garzarolli,
der Psiicdttheil mit 1202 si. 26 '/^ kr. zuge-
fallen ist.

5ie unbckalint wo befindlichen Iosefa und
Maria Anna Tredar und deren allfalllge Rechts-
nachfolger, für welche unter Einem Herr Dr .
Napreth als (^ui-lUnr lul 9<'wm aufgestellt
wird, werden demnach aufgefordert, ihie etwai-
gen Ansprüche auf die vorerwähnte Scchpcst
so gew'.ß binnen Einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen bei diesem Landesa.crichte anzu-
melden , w drigens selbe, auf Allsuchen des
Herrn Gutsbesitzers, als erloschen erklart und
Deren Löschung in der Landtafel veranlaßt w<r-
den würde.

Laiback am 1, Juli »856
Z71253. (3) ^ Nr. 39 l 5̂

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der Verlassen«-

schafts - G l äu bi g er.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Vcrlassenschaft der am w . April l«56 ohne
Testament verstorbenen Frau Maria Matheusa>',
Hausbesitzerin in Loibach, eine Forderung 3"
stellen haben, aufgefordert, bci diesem G>rict)te
zur Anmeldung und Darthuunq ihrer ?lnsprü'ch^
den 28, Juli 1856 Vormittags 9 Uhr zu erschc'«
nen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich z"
ubnreichen, widri^,e,is denselben an die V^ la j *
senschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange<
meldeten Forderungen erschöpft würde, kem wei-
terer Anspruch zustande, als insofcrne lhnen cin
Pfandrecht gebührt.

Laidach am 28. Jul i 1856.


